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Verkehrsanlagen

A 4 - Ost, Nachrüstung Tunnel Königshainer Berge

Die Querschläge zwischen den beiden Tunnelröhren erhalten Brand-

schutztüren/-tore und sollen dennoch für Rettungsfahrzeuge befahr-

bar bleiben. Für die Verkehrsführung während der Bauzeit wurde ein 

Praxistest für einen im Havariefall liegen gebliebenen LKW durchge-

führt. Nachdem die Befahrbarkeit für Abschleppfahrzeuge mittels 

Schleppkurvennachweis in card_1 untersucht wurde, erfolgte eine Ha-

varieübung in zwei Szenarien für die Ermittlung der Größe des freizu-

haltenden Rangierbereiches vor den Querschlägen.
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Als Teil der Autobahn A 4 Ost zwischen Dresden und Gör-

litz unterquert der Tunnel Königshainer Berge das gleich-

namige Landschaftsschutzgebiet. Im Rahmen des Aus- 

und Neubaus der Autobahn A 4 (Verkehrsprojekt Deut-

sche Einheit Nr. 15) wurde das Bauwerk 1999 in Betrieb 

genommen. Mit 3.300 m Länge ist der Tunnel Königshai-

ner Berge nach dem Rennsteigtunnel der längste zwei-

röhrige BAB-Straßentunnel Deutschlands.

Der Tunnel Königshainer Berge soll modernisiert und die 

tunneltechnische Ausstattung nach RABT nachgerüstet 

werden. Geplant ist u.a. die Verbesserung des Sicher-

heitsstandards durch die Nachrüstung von Fluchttüren und Toren in 

den Querschlägen, die Umrüstung und Nachrüstung der Lüftung so-

wie die Anpassung von Brandmeldeanlage, Video- und Lautsprecher-

anlage, Tunnelbeleuchtungsanlage, Leittechnik und die Modernisie-

rung der Verkehrstechnik.
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